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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 1 
anſtallen ee Preis pro Quartal 220 50 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Ham burg: Haſenſtein 


M8997. 
| Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für März nimmt jede Poſtanſtalt, ſowie 
die Expedition, Danzig, Ketterhagergaſſe 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Wien, 27. Febr., Abends 6 Uhr. Prozeß 
d Die Geſchwornen haben alle Fragen 
wit Stimmenmehrheit verneint. Ofenheim iſt 
jomit freigeſprochen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 26. Febr. Das hieſige römiſch⸗katholiſche 
Comite hat gegen die Inbeſitznahme der hieligen 
katholiſchen Kirche von Seiten der Altkatholiken 
dei dem Regierungsrathe Proteſt eingelegt, 
Paris, 26. Febr. Nach dem „Meſſager de 
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Anfrage Pim's in Betreff der im Jahre 1871 ab- 
gebrochenen diplomatiſchen Beziehungen Aae de 
erklärt der Unterſtaatsſekretär im Departement des 
Auswärtigen, der engliſche Conſul habe angezeigt, 
daß nach den im Januar 8 8 620 Unruhen 
ſich eine neue Negierung gebildet habe und daß 
durch das bei Montevideo liegende engliſche Ge⸗ 
ſchwader die engliſchen Intereſſen genügend ge⸗ 
ſchützt erſchienen. 


dem Vorſchlage der Regierungsvorlage 
ſei. Doch vermochte man ſich über die Frage 
jetzt noch nicht zu einigen, und ſo wurden 
ie geſtellten Anträge abgelehnt unter dem 
Vorbehalte jedoch, daß man bei der zweiten 
Leſung auf die Sache zurückkommen wölle — 
Die Budget⸗Commiſſion berieth geſtern das Cap. 
126 „Kunſt und Wiſſenſchaft“. 
der Discuffion war das neu entwor 


zu erwarten 


Deutſchland. 
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tragte einige Abänderungen, 

um den Wunſch drehten, 


100 ätigung des Mi 
bh 


u Se 


lerinnen 


Grafen Uſedom zur 
Thatſache erweiſt. D 
Kunſt⸗ und 1 wecke und zur Errich⸗ 
tung von Den 

den ſämmtlich bewilligt, auch die für das Reiter 


1 
beabfihtir 


en communalſtändiſchen 
eit und haben die Mit⸗ 
der von 


Die gefor⸗ 


Sonntag, 28. Februar. 


2 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagerg 
2. — Auswärts 5 Rr — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 
und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. 


dieſe communalſtändiſchen Verbände fortbeſtehen, 
den Provinzialverbänden eine Reihe ihnen zu⸗ 


b are er fortbeſtehen 
Ro. 4 und 5 an. läßt und ſogar noch eine aaa derſelben 
ermöglicht, vielfache Bemängelung. Vom Abg 


wendet werden ſoll. Es handelt fi 


sweiſe“ zu ſtreichen, 
Helle den noch weiter 


— „Die Aufhebung der eommunalſtändiſchen 


Paris“ iſt zwiſchen dem betreffs der türkiſchen An⸗ 

leihe von 1878 eingeſetzten Syndicate und dem anerkannt, daß es wünſchenswerth ſei, die Pro⸗ 

ieſigen türkiſchen Botſchafter heute ein Ausgleichs vinzialverbände ſobald wie möglich in den eſitz 

Abkommen unterzeichnet worden. der gegenwärtig den Communalverbänden gehören- 
London, 26. Febr. Unterhaus. Auf eine] den 


Hauptgegenſtand 
} g fene Statut 
für die Academie der Künſte und die damit ver⸗ 
bundene neue Organiſation. Der Referent bean⸗ 
die ſich hauptſächlich 
die gewählten Mitglieder 
im Senat zu verſtärken und den Unterricht in der 
Künſtlerſchüle und den Meiſterateliers auch Schü⸗ 
zugänglich zu machen. Bei den Kunſt⸗ 
muſeen kam die Demiſſion des Generaldirectors 
Sprache, die ſich alſo als 
ie im Extraordinarium für 


mälern geforderten Summen wur⸗ 


inn er na andbild Friedrich Wilhelm IV., welches auf d 
 Sumbiag 2 ert gtionalgallerie errichte au 
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(Korgen⸗Ausgabr.) 


eilung. 


aſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
z nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Mofle ; 
L. Daube und die Jäger 'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


1878. 


einzelne, dadurch privilegirte Klaſſen der Bevölkerung 
aufgiebt, eine gerechte, im Verhältniſſe zu ihrer 
eee ſtehende Beſteuerung aller 
laſſen des Volkes herbeiführt und jedem recht⸗ 
lichen Erwerbe die gleiche Berückſichtigung von 
Seiten des Staates zu — — werden läßt. 
II. Erſt nachdem der ackerbautreibenden Be⸗ 
völkerung gleiche Berückſichtigung von Seiten des 
Staates zu Theil geworden 15 kann in Gegenden, 
wo es einer zunehmenden Bevölkerung an 
e e fehlt, um einen eigenen 
eerd zu begründen, die Coloniſation zur Ver⸗ 
minderung der Auswanderung und des Mangels 
an Ländlichen Arbeitern beitragen. So lange jene 
Vorbedingung fehlt, wird die Coloniſation weniger 
dem Ackerbau, als vielmehr der Fabrik⸗Induſtrie 
und den Großſtädten vermehrte rbeitskräfte zu⸗ 
führen. III. Die Vermehrung des ländlichen 
Kleingrundbeſitzes iſt in dünnbevölkerten Gegenden 
mit vorwiegend ackerbautreibender Bevölkerung 
z. B. in Mecklenburg und in Neu⸗Vorpommern 
ein Mittel gegen die Auswanderung. Es genügt 
nicht, daß den ländlichen Bewohnern durch die ge⸗ 
ſetzliche Erlaubniß einer Theilbarkeit des Grund 
und Bodens blos die Möglichkeit gegeben iſt, da, 
wo es ihnen vis und dies wird vorzugsweiſe in 
der Nähe ihrer Heimath ſein — ein rundeigen⸗ 
thum zu erwerben, ſondern die Vermehrung des 
ländlichen Kleingrundbeſitzes iſt in ſolchen dünn⸗ 
bevölkerten Gegenden, falls nach richtigen Grund⸗ 
ſätzen organiſirt, zu empfehlen. IV. Der Congreß 
erkennt in einer ſorgfältigen Förderung und Pflege 
des Genoſſenſchaftsweſens nach allen Richtungen 
hin und in Formen, welche einerſeits dem land⸗ 
3 der⸗wirthſchaftlichen Bedürfniſſe entſprechen, anderer⸗ 
wiegende 8 es für wünſchenswerth hält, ſeits es den Arbeitern ermöglichen, Theil an den 
durch eine erhebliche Erhöhung der von der Regie: | Wohlthaten deſſelben zu nehmen, ein wirkſames 
rung ausgeworfenen Summe die Anſprüche derMittel der materiellen Lage des ländlichen 
Schleswig⸗Holſteiner zu befriedigen. Da übri⸗ Arbeiters und ihre ſittliche Hebung.“ I., II. 
gens auch der Finanzminiſter Camphauſen in ſei⸗ und III. waren von v. Wedemeyer und 


derten Summen wurden bewilligt. Auf den Antrag 
des Referenten wurde dem Tit. 5 eine neue Be⸗ 
eichnung gegeben, wonach in Zukunft der ganze 
Betrag dieſes Titels, ſoweit er zur Ausfüllung des 
Normaletats nicht mehr un fil iſt, zu Beihülfen für 
Wohnungsgeldzuſchüſſe an Se Anstalten ver: 
hier um 180,000 
bis 200,000 Mk., die ſonſt größtentheils in die 
Staatskaſſe zurückfließen würden, die aber, wenn 
das Haus der Commiſſion folgt, zu Beiträgen für 
Wohnungsgeldzuſchüſſe voll verwendet werden, wo⸗ 
urch denn auch die große ich von Petitionen, 
die wegen Unterſtützung ſtädtiſcher Gymnaſien ein⸗ 
gelaufen ſind, erledigt werden würde. 

In verſchiedenen Blättern findet ſich die 
mehr oder 5 1 beſtimmte Angabe, daß die 
liberale Partei und ſpieciell die nationalliberale 

raction ſich gegenüber den Forderungen der 
chleswig⸗Holſteiner einfach auf den Stand⸗ 
885 der Regierung ſtellen, d. h. die im ee 


ahre verlangte „billige Ausgleichung mit der Zu⸗ 
wendung von 1,200,000 Mk. für erreicht halte. Die 
geſtrige Berathung des . Etatstitels hat 
in 12 gezeigt, daß dieſe Angabe nur auf einem 

ißverſtändniß beruhen kann. Der Antrag der 
Schleswig⸗Holſteiner, welcher die Entſchädigung 
von 1,200,000 Mk. zurückweiſt und die Regierung 
nochmals zur Herbeiführung einer billigen Aus⸗ 
5 — auffordert, iſt der Budgetcommiſſion zur 
rüfung überwieſen worden, und in welchem 

inne man an dieſe N herantreten 
wird, bedarf nach der geſtrigen Rede des Abg. 
Miquel keiner weiteren Erörterung. Die „Nat. 
Lib. Correſp.“ fügt übrigens noch hinzu, daß in⸗ 
nerhalb der nationalliberalen Fraction die über⸗ 


ner geſtrigen Rede die 1,200,000 Mk. keineswegs Schuhmacher, IV. von Capaun Carlowa 
als die äußerſte Grenze bezeichnet hat, über welche, geſtellt. ie zen angenommene, von 
die Regierung unter keiner Bedingung hinausge⸗ Willmanns eingebrachte Resolution für Be⸗ 
hen würde, jo iſt die Hoffnung nicht aufzugeben, ſtrafung des Contractbruches lautet; 


I. Das landwirthſchaftliche Gewerbe leidet darunter, 
daß die materiellen Rechtsvorſchriften betreffs der 
Rechtsverhältniſſe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit 
A nehmern in Verbindung mit den geltenden Proceß⸗ 
er Landwirthe“ holen wir noch geſetzen keinen ausreichenden Schutz gegen bös⸗ 
me gelangten Reſolutionen nach: 1. Die] willigen Vertragsbruch gewähren. II. Für di 
der Arbeiter in die Groß⸗ Reform, injo ſie die Verhaltniſſe der landtptrt 


daß die unerquickliche Angelegenheit noch in dieſer 
Seſſion zu einem befriedigenden Austrag gebracht 
werden wird. 

Congreſſes 


* Aus der geſtrigen Sitzung des 
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* erw fol Grundlagen empfohlen 

enzen der van br Geſinde⸗ und Arbeitsverträ dis Klage n 

iinbufirie durch die 14 rbeitsverträgen iſt die Klage 
teuer⸗, Stempel⸗Geſetz⸗ 
Staatshülfe, wäh- 


Erfüllung zuzulaſſen, auch wenn fie nut mündlich 
eſchloſſen ſind. B. Das Verfahren bei Streitig⸗ 
eiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
über den Antritt, die Fortſetzung oder Aufhebung 
des Dienſt⸗ oder men ana: 1. 89 25 zu 

iſt die Ent⸗ 


regeln, daß binnen kürzeſter 
1 . und vollſtreckt werden 
kann. C. Arbeitgeber, welche unter bewußter Vera 
letzung des Geſinde⸗ 
Arbeitnehmer entlaſſen, 


oder Arbeitsvertrages ihre 
oder von der Arbeit zurück⸗ 


wür 
Ei 


i 


von Rü 
ihre B 
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ann 


12 ee welche das Wort: „Vom Erhabenen zum 
DL zen iſt nur ein Schritt“ paſſende Anwen⸗ 
1 dung finden kann. Uebrigens wird die eingeſchlagene 
neue Bahn zuletzt doch an Stabilität gewinnen; 
N der Kampf des Neuen gegen das eingelebte Alte 
kann nicht über Nacht ausgefochten werden 
0 Man müßte ein ganzes Werk ſchreiben, wollte 
5 e — 1 7 5 je 1 A 0 : 57850 Ein mächtiger henden 3 weit ab- 
N enigen ! in p ehe ierrat t 5 
A in Jagen arne hat A — 0 u 25 W Se eines Adeligen Sat 
e und gleichzeitig N iſirs iſt am Helme eine Eiſenmaske ange⸗ 
40 ganzen Umwälzung erſehen und zugleich ent⸗ bracht, die irgend eine häßliche Fratze mit ſtruppi 5 
nehmen, daß ſich Japan gegenwärtig im Zuftande | Schnurr. und Knebelbart darſtellt. Im großen 
eines geſellſchaftlichen Proviſoriums befindet, wie] Tempel zu Kamakura, den ich unlängſt beſuchte 
Lein folder in der übrigen Welt kaum beitanden werden die un efähr ſiebenhundert Jahre alten 
dat. Ein Correſpondent aus Shanghai giebt in] Waffen des erften Sch uns“) als werthvolle 
der „N. Fr. Pr.“ eine Ueberſicht über die Keſorm, Andenken gezeigt, und es iR eine intereſſante Wahr: 
die en a e fh 3 A 5 mit jenen, die wir jept vor uns 
i 5 Ba ehen, in ng und i iber- 
4 76 040 eines Waffenhändlers hier in einftimmen. Da de Sende hun 
1 0 Deddo). Das Gewölbe iſt nicht groß, aber früher verwendet wurde, dürfte bekannt ſein, und 
nach lapaniſcher Art recht ſauber gehalten, und die man zeigte mir zu Kamakura ein ſchweres 
weichen, feingeflochtenen Strohmatten, die in gleich. Damaſtkleid der wegen Eroberun Kuntz be⸗ 
ä mäßigen Re tecken den e bedecken, erhö⸗ rühmten Kaiſerin Jingou⸗kogou, Fun das Jahr 
ger 288 ünſtigen Eindruck des Ganzen. Längs 200 nach Chriſtus regierte. Der ſedengeſtale 
der Wände au beweglichen Geſtellen ruhen, us Stoff war von 1 0 icher Feinheit und bewahrt 
8900 eee e Fre noch heute, obwohl man ihm das hohe Alter an- 
en Rieſenſchwerte befindet ſich das zugehörige 
Te mem 
dier noch jetzt unter die chevaleresken gerech⸗ 
net wird. In den Ecken und im Vor⸗ 
dergrunde des Gewölbes lehnen rieſi 
ge Lanzen, 


1 


dritte Stadt 


Anterdeſſen wurde die Heeres⸗Organiſation 
mit allgemeiner Wehrpflicht in Angriff genommen 
und damit die Neubewaffnung mit Hinterladern 
und Kanonen durchgeführt. as ſollten unter 
dieſen Umſtänden die rieſigen Do elſchwerter und 
und die Panzerhemden? ——— alls konnte dia 
Regierung des Mikado die Entwaffnung des Adels 
auf keine raſchere Art bewerkſtelligen, als indem ſie 
die Unzulänglichkeit der alten —— 78 Kampfmittel 
gegenüber den modernen ſo augenſcheinlich darlegte. 

Aber Schlag auf Schlag jagten 255 die neuen 
Geſetze, p daß die Anhänger des Alten kaum zu 


ſieht, ſeine urſprüngliche Farbenfriſche. Ein Beweis, 

daß ſchon damals die Seiden⸗Induſtrie und die ihr 

wngrhörigen Fächer zu einer hohen Stufe der 
ollendung entwickelt waren. 

Der rückwärtige Theil des Waffenladens iſt 
durch eine verſchiebbare Wand vom vorderen abge⸗ 
ſchloſſen. Dort ſind die koſtbarſten gold⸗ und ſilber⸗ 
verzierten Waffen und Rüſtungen aufgeſpeichert 
und um ein Spott eld je haben. Man glaubt ſich 
in die eit des Mittelalters verſetzt. Eine große 
Menge Daimios und Samurais, welche durch die 
Umwälzung des Staates ihre ee Privilegien 


einbüßten, ſcheint hier den ganzen Waffenſchatz ab⸗[Athem kamen. Das Unerhörte war geſchehen. 
Pane zu haben, und dieſer wandert nun als er⸗ Der bisher niemals ſichtbare Mikado, der 
wünſchte Acquiſition in die Hände der Waffenlieb⸗als geheiligte Perſon, als Abkömmling 


haber. 
dem Do 


Ja, die Zeit der gefürchteten Männer mit 
pelſchwerte iſt vorbei; das ſieht man hier 
in ſo beredter Weiſe, wie kaum anderwärts. 
Der Samurai büßte ſogar das uralte Recht 
ein, ſich den W aufſchliten zu dürfen, 
um einer allfälligen ſchmachvollen Hinrichtung zu 
entgehen. Zu was bedurfte er fernerhin noch 
eines e e Die meiſten der Daimios 
jener mächtigen Feudalfürſten, welche, ſtrenge ge⸗ 
nommen, die Herren des Landes waren und den 
Schiogun nebſt ſeiner Regierung in hohem Grade 
beeinflußten, verloren nach den blutigen Kämpfen 
der Jahre 1868 und 1869 und nach Verjagung 
des Schioguns ihre Macht und können nun, mit 
geringen Ausnahmen, als Staatspenſioniſten an⸗ 
geſehen werden. yore Heere wurden aufgelöft und 
die großartig angelegten Wohnſitze ihrer Familien 
von Tokio, wo ke ih alljährlich zu verſammeln 
Bier t nach den verſchiedenen Provinzen verlegt. 
Dieſer Umſtand erklärt den rapiden Nucgan in 
der 0000 Gawehn Tokios. 1863 u man dort 
1,500,000 Einwohner, jetzt nur ungefähr 600,000. 
Eine ſo großartige Bewegung konnte ſich nur unter 
dem Einfluſſe fo tief eanſchnedender Aenderungen 
vollziehen, wie die Gegenwart ſie mit ſich brachte. 
bike Jahr überſiedelte der Hof von Kioto, wo er 
viele Jahrhunderte reſidirte, nach Tokio, das nun 
ur erſten Hauptſtadt des Landes wurde. 
a der neuen politiſchen Eintheilung des Landes iſt 
ioto als weſtliche und Tokio als öſtliche Haupt⸗ 
ſtadt des Reiches bezeichnet, und neben beiden 
figurirt das gleichfalls ſtark bevölkerte Oſaka als 
mit gleichem Range wie dieſe. 


der Kamis und mit göttlichen Eigenſchaften 
edacht in Kioto (auf unſeren Karten Miako) 
ebte, verließ ſeine Reſidenz, indem er ſich freiwil⸗ 
lig des Heiligenſcheines entkleidete. Er überſie⸗ 
delte nach Tokio, zeigte ſich dem Volke, und man 
ſah ihn bald in europäiſcher Kleidung, ja ſogar zu 
Fuß in den Straßen der neuen Hauptſtadt. Schon 
war ein anderes Geſetz publicirt, welches den 
Staatsbeamten jeden Grades vorſchrieb, ſich euro⸗ 
0 zu kleiden. Der Frack wurde zum Staats⸗ 
leide. An unbedingten Gehorſam ewöhnt, 
beeilte ſich Alles, baldigſt in der neuen Form zu 
erſcheinen. Stoff und Farbe des Fracks hatte man 
an manchen Orten unbegreiflicherweiſe anzugeben 
vergeſſen, in Folge deſſen große Verwirrung der 
Unterthanen, deren Verſtand in eine bedenkliche 
La e gerieth. Die Schneider arbeiteten aus Lei⸗ 
beskräften und fertigten in kürzeſter Zeit eine Un⸗ 
1 der real 5 Kleidungsſtücke an. Nur 
ie Uniformität fehlte. Dieſer erſchien in einem 
Fracke aus ſchönem grauen Hoſenſtoffe, Jener zog 
einen dauerhaften damaſtenen Möbe ff vor, aber 
Frack war beides. In Tokio und age nr wur⸗ 
den Abbildungen des Frackes, der Weſte und 
der Unausſprechlichen vertheilt. Die Beignung der 
äußerſten Theile war ſchwarz, deßhal machte man 
ſchwarze Kleider; das Futter wurde aber zur 
1 Deutlichkeit der Abbildung licht gehalten, 
lugs hatten alle Fracks lichte innenſeiten in 
allen Varietäten vom Himmelblau dis zum Roſa⸗ 
roth. Erſt eine Nachtragsbeſtimmung klärte die 
guten Leute über die Eigenſchaften des echten 
europäiſchen Frackes auf. 
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weiſen; ebenſo Arbeitnehmer, welche unter bewußter 
Verletzung des Geſinde⸗ oder Arbeitsvertrages die 
Arbeit einſtellen oder verweigern, ſind eriminal⸗ 
rechtlich zu ſtrafen. D. Die Strafe iſt zu ver⸗ 
a a. gegen diejenigen, welche andere zum 
öswilligen Vertragsbruch verleiten; b. gegen die⸗ 
jenigen, welche an einer Vereinigung mehrerer zum 
emeinſchaftlichen Vertragsbruche theilnehmen. — 
In den Ausſchuß des Congreſſes wurden ge⸗ 
Br: Graf Zedlitz⸗Trützſchler, v. Rath, v Wedell⸗ 
Vehlingsdorf, Seiler⸗Neuenholz, v. Dieſt⸗Daber, 
Griepenkerl, Dr Herth, Karlowa, v. Lenthe, Noodt, 
Frhr. v. Ow, Schuhmacher, v. Wedemeyer, Wil⸗ 
manns, Frhr. Nordeck zur Rabenau und Holtz⸗ 
Altmarrin. — Darauf wurde der Congreß ge⸗ 


n. 
Wie die Commiſſion der Stadtverordneten, 
ſo hat ſich nun auch der Magiſtrat über den 
Geſezentwurf, betreffend die Provinz Berlin, 
im Ganzen in zuſtimmender Weiſe ausgefprochen. 
Doch wird er einzelne Modificationen fordern, na⸗ 
mentlich in Bezug auf die Stellung des Polizei⸗ 
präſidiums. 
— Wie der „D. A. C.“ mittheilt, hat einen 
ner Theil der Unterſtützung an Geld, welche die 
arliſten erhalten, Furſt Löwenſtein her⸗ 
gegeben, deſſen Tochter, die berüchtigte Donna 
anca, mit dem Se Alfonjo, dem Bruder 
des Don Carlos, ver 5 iſt. Der Fürſt ſoll 
in Folge deſſen in finanziellen Verlegenheiten ſein. 
Das Schlimmſte iſt dabei, daß ſeine Beamten ſich 
haben verleiten laſſen, einen Theil ihres Vermögens 
in ſpaniſchen Papieren (Gott weiß in welchen 
. Bons) anzulegen. a 
* Im landwirthſchaftlichen Miniſterium iſt 
der Entwurf zu einer 8 Jagdord⸗ 
nung ausgearbeitet und den Bezirksregierungen 
— gutachtlichen Aeußerung überjenbet worden. 
tach dieſem Entwurfe baſirt das agdrecht wie 
bisher auf dem Grundeigenthum, aber ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Jagdrevier hat erſt der Grundbeſitz von 
mindeſtens 80 Hectaren (1 Hectare gleich beinahe 
4 Morgen) Größe. Es wird mithin die bisherige 
Minimalgröße eines Jagdreviers um eine geringe 
zur überſchritten. Einen ſelbſtſtändigen Jagd 
ezirk bilden ferner alle dauernd und vollſtändig 
eing Bei Grundſtücke. Die zu bildenden ge- 
meinſchaftlichen Jagdbezirke müſſen mindeſtens einen 
Umfang von 150 Hectaren in zuſammenhängendem 
Areale haben. Größere gemeinſchaftliche Jagd⸗ 


eute, alſo etwa 8 Wochen nach der geſetzlichen 
Emnführung der Markrechnung, gilt ee Marl. 


vor; das einzige neue Geld, — 5 man oft zu 


age der Geldeireulation auch nur die Pa 


können. 

Breslau, 26. Febr. Der Kronprinz beab⸗ 
ſichtigt das Rittergut Rothhaus bei Ohlau an⸗ 
zukaufen und ſich dort ein Jagdſchloß zu bauen. 

Aus Baden, 24. Febr. Vor einiger Zeit 
war Pfarrer A. vor den Biſchof Lothar v. Kübel 
eitirt, da man in Erfahrung gebracht hatte, daß er 
in Zürich die Annahme einer altkatholiſchen Seel⸗ 
ſorgerſtelle zugeſagt hatte. Als A. ihm erklärte, 
daß er niemals an die Unfehlbarkeit glauben 
würde, erwiderte ihm v. Kübel: „Das wird Ihnen 
den 1 — nicht brechen, halten Sie ſich nur ruhig 
und ſprechen Sie wenigſtens nicht gegen uns.“ 
Dieſes Geſchichtchen, das die „Conſt. Z.“ verbürgt, 
würde beweiſen, daß Herr Kübel es für gerathen 
hält, die Gegner der Unfehlbarkeit un ernerhin 
an die Kirche zu feſſeln, und daß es mit dem Glau⸗ 
ben an den Infalliblen nicht gar ſo genau genom⸗ 
men werden ſoll. 

Straßburg, 24. Febr. Nach amtlicher a 
ſammenſtellung beträgt die Zahl der in dieſem 
Winterſemeſter auf hiefiger niverſität ſtudi⸗ 
renden Jünglinge im Ganzen 720. Von dieſen 

ehören 570 dem deutſchen Reiche (darunter 142 
e die übrigen dem Auslande an. 
(2 Belgier, 3 Franzoſen, 10 Ruſſen, 48 b 
1 Türke, 6 Nordamerikaner, 1 Weſtindier.) Der 

eologen ſind es 53, Juriſten 161, Mediciner 184, 
Philoſophen 223. 


weiz. 
Bern, 23. Ex Der hieſige Kirchen⸗ 
Confliet iſt inſofern in ein neues Stadium de. 
treten, als ſich geſtern der 7 Perroulaz be⸗ 
uemt hat, die Kirchenſchlüſſel an den Regierungs- 
tatthalter zwar nicht eigenhändig abzugeben, aber 


bezirke können getheilt werden, jedoch nicht doch den Ort zu bezeichnen, wo dieſelben zu behän⸗ 

in Abſchnitte unter 300 Ans Auf Walden- digen ſeien. Anderenfalls wäre die angedrohte Ver⸗ 

claven kann der Beſitzer des umf Bede haftung vom Regierungs⸗Statthalter, in deſſen Be⸗ 
aldes 


gleitung ſich ein ah befand, geſtern 
ausgeführt worden. Der Pfarrer hat übrigens 
auch ſämmtliche übrigen Schlüfjel ausgeliefert und 
damit zu verſtehen gegeben, daß er von dem Aner⸗ 
bieten des Simultangebrauchs der Kirche durch 
Neu: und Altkatholiken abſehe. Nun wird, nach⸗ 
dem der Pfarrer die Paſtoration in der Kirche 
freiwillig aufgegeben hat, der altkatholiſche Gottes⸗ 
dienſt nicht länger auf ſich warten laſſen; anderer ⸗ 
3 den Jagdſchein im Weſentlichen dieſelben Be⸗ ſeits wird aber auch an die Kirchengemeinde die 
ingungen, wie die jetzt geltenden beſtehen. Auch] Frage herantreten, ob der Pfarrer nicht ſeine Rechte 
als Ortspfarrer verwirkt habe und durch einen 
Geiſtlichen zu erſetzen ſei, der beſſer die 
von den hieſigen confeſſionellen erhält⸗ 
niſſen gebotene Toleranz zu üben verſteht. — 
Eine fatale politiſche Botſchaft kommt von jenſeits 
aus dem Canton Teſſin. Am Sonntag haben 


den, jedoch mindeſtens 300 Hectaren großen 
ein Sahne geltend machen in dem Falle, daß 
die Enclave, e daß ſie die Größe eines 
ſelbſtſtändigen Jagdbezirks beſitzt, ſich in jo unregel⸗ 
— 8 en langgeſtreckten Grenzen hinzieht, daß in 
derſelben die 5 ohne erhebliche Beeinträchtigung 
des Beſitzers des umliegenden Waldes nicht aus⸗ 
eübt werden kann. Der Preis des Jagdſcheins 
oll auf 10 Mk. erhöht werden. Sonſt bleiben 


außer Kraft. . re er dort die Ergänzungswahlen des cantonalen gefeh- 5000 L. zugehen. — Der Proceß gegen den Gui 

2 dem „Schw. De oll am 1. Juli $ i 4 Großen Rathes, fattge- |comat von Baroda, der angeklagt it, ven Oder 

"sie Markrechvung in Württemberg eing 5 die Liberalen, die bisher die Mehrheit Phayre zu vergiften verſucht zu haben, hat am 23 
werden. 5 2 2 N } dabei eine Niederlage erlitten, indem in Kalkutta angefangen. Zuerſt wurde als Se 

4 Schreibt man von hier; 67 Ultramontane und nur 47 Liberale gewählt die Kinderwärterin der Frau Phayre verhört, welch. 


er. Der „Elberf. tg. 
Wie es heißt, ne man ſich in den Kreiſen 
der Reichsregierung ſchon mit dem Plane, nach 
welchem nun auch in den Landestheilen, in welchen 
bis jetzt nach Thalern gerechnet worden iſt, die 
alten Münzen, wenigſtens theilweiſe, einge⸗ 
zog en werden ſollen. Wenn dies ron iſt, ſo 
e wir geſtehen, daß, wenn die N 
Berlin's einen Maßſtab für das ganze Land ab- 
3 können, wir durch eine ſolche Calamität ſon⸗ fi 
ergleichen hineingedrängt werden würden. No 
. —— ä ——— — EEE n 7ͤͥͤĩ³ĩ²ð mn ² A AA 
eigener Anſchauung kennen lernte, und leichzeitig 


Nun lam der Telegraph; ſchon nach Jahres- 
. dan besch. die nach allen Welttheilen zur 


friſt waren alle bedeutenderen Städte Nipons und 
Kiuſius in electriſcher Verbindung, und es führt 
ogar eine unterſeeiſche Leitung nach der Inſel 
eſſo. Großes Erſtaunen der klugen Einwohner, 
die ſich telegraphiſch einen Ohajo (guten Morgen) 
wünſchen können, denn für commerzielle Zwecke 
wird der Draht doch banden ei nur von den 
Fremden benützt. Es wurden Eiſenbahnen gebaut, 
zuerſt jene von Nokohama nach Tokio 5 
1872), dann die Strecke von Hiogo nach Oſaka 
eröffnet 1874), beide je ungefähr 15 engliſche 
eilen lang, und jetzt baut man die Strecken 
weiter von Ofala nach Kioto (30 engliie Meilen) 
und von dort nach Tokio (225 ‚eng liſche Meilen), 
alſo größere Linien, die vorläufig keine Rentabili⸗ 
tät verſprechen, da der Güter⸗ und Perſonenver⸗ 
kehr auf den alten Feb ten — denn Straßen 
giebt es nicht — bisher kein nennenswerther war 
und ſich erſt entwickeln müßte. Aber Niemand 
fragt nach einer Rentabilität, man will Eiſenbah⸗ 
nen haben um jeden Preis, nur weil ſie Europa 
beſitzt. Da darf wan nicht zurückbleiben. Die Euro⸗ 
päiſtrung oder Moderniſirung ſchreitet dabei wie 
eine ſchwere Laſt über das Land und begräbt un⸗ 
erbittlich die alten Traditionen deſſelben, Sprache, 
Schrift und Sitten. n N 
In der Metallurgie wie wenige Nationen 
bewandert, wird es leicht einen neuen Münzfuß 
aufzuſtellen, der ſich dem N anlehnt. 
Sofort verſchwindet das alte Geld, und die Präge⸗ 
werkſtätten von Oſaka liefern neue Gold⸗ und 
Silbermünzen mit ſchönſter und ſchärfſter Prägung 
als ausſchließliche Arbeit der Einheimiſchen. Die 


4. 85 Energie er⸗ 
e 


nehmlich Engliſch, Deutſch und Holländiſch, finden 
ihre Plätze auf dem Lehrplane der höheren Schulen, 
und bald plappert die Jugend in dieſen Mund⸗ 
arten. Welchen Werth man den Sprachkenntniſſen 
beilegt, zeigt die Thatſache, daß der jetzige Miniſter 
für öffentliche Arbeiten noch vor wenigen Jahren 
als ſimpler Commis in dem Geſchäfte eines 
ge mit etlichen Dollars Monatslohn ange⸗ 
tellt war, wo er die engliſche Sprache erlernt hatte. 
Sein früherer Prinzipal iſt unterdeſſen in japaniſche 
Staatsdienſte getreten und hat nun das ſeltene 
Vergnügen, der Untergebene ſeines einſtigen Commis 
u fein. Medicin, Chemie und die Wiſſenſchaften 
2 Technik werden an beſonderen Anſtalten gelehrt, 
die man nach und nach in Tokio vereinigt. Mit 
der Zeit werden ſie gewiß in ae Hochſchulen 
nach Art unſerer Univerſitäten umgeformt werden. 
Eine theologiſche Facultät dürfte aber auch dann 
fehlen, da der Indifferentismus in Na e 
ein ſo großer iſt, daß Buddhaismus und Sintois⸗ 
mus in einander verſchmolzen ſind und das lebens⸗ 
17 Volk ſich jener 9 zuwendet, die 
müheloſer und angenehmer iſt. In beiden Reli⸗ 
gionen ſtehen als Grundſätze die drei Gebote voran: 
1. Ehret Gott und liebet euer Land. 2. Folget der 
Stimme eures Gewiſſens und beobachtet die Geſetze 
der öffentlichen Moral. 3. Seid eurem Kaiſer 


Reformen und die Kriegsrüſtungen anläßlich der] unterthan und Wc ſeinen Befehlen. Von 
Formoſa⸗Frage haben die Kaſſen geleert, und einem religiöfen ärtyrerthum will man in Japan 
man macht daher (tout comme chez nous) Bank- nichts wiſſen, denn die geſegneten Fluren dieſes 


noten, die aber guten Cours haben. Das Poſtweſen 
wird inaugurirt und Briefmarken ausgegeben, 
Münzen ſowohl wie Marken mit lateiniſchen Lettern 
verſehen. Vom 1. Pot n 1875 geht die ſoge⸗ 
nannte amerikaniſche Poſt in die Staatsregie über, 
und andere Poſten werden folgen. Die Zahl der 
geöffneten Hafen wurde vermehrt. So waren nun 
in Nangaſaki, Hiogo⸗Kobe, Oſaka, Niigata, Yoko⸗ 
hama, Tolio und Hakodade, jedes auf nicht unbe⸗ 
deutende Territorien erweitert, Punkte gewonnen, 
wo man das Leben und Treiben der Europäer aus 


reichen Landes können, jo F man ganz 
richtig, doch unmöglich fir Kopfhänger erſchaffen 
ſein. Darin liegt viel natürlicher Ratio⸗ 
nalismus, der bei dem aufgeklärten und kunſt⸗ 
ſinnigen Volke kräftige Wurzeln jafen mußte. 
Gleichwie im Unterrichtsweſen ein lobenswerther 
und erfolgreicher Ernſt platzgegriffen hatte, ebenſo 
nahm man ſich der zerfahrenen Cultus⸗Angelegen⸗ 
heiten an. Der Clerus der beiden Landesreligio⸗ 
nen war den alten Geboten gemäß zum Cölibate 
verpflichtet. Was Alles unter dem Deckmantel 


oder ein Fünfmark⸗, reſp. ein 20⸗ ale für ff 


Schweizervolles über den Ultramontanen mißliebige 
Eesti Geſetze veranlaſſen zu können. Es iſt 
o den Ultramontanen die reg der Bundes⸗ 
geieggebung weſentlich erleichtert, da andernfalls 
ein Volksbegehren zur Vornahme des Referendums, 
welches von 300,000 Unterſchriften geſtützt ſein muß, 
viel ſchwieriger in's Werk zu ſtützen war. Es 1 t 
denn auch ſchon, daß nunmehr das Referendum 
zunächſt gegen das eidgenöſſiſche Civilehegeſetz werde 
ergriffen werden. 


A efterreich- Ungarn 

Wien, 25. Febr. Der „Preſſe“ zufolge iſt 
die Conſtituirung eines neuen ungari chen 
Miniſteriums nunmehr erfolgt, und übernimmt 
Baron Wenckheim das Präſidium, Tisza das Porte⸗ 
feuille des Innern, Baron Ludwig Gim den 
Handel, Szell die Finanzen; der bisherige ae 
des Innern, Graf © 9 0 tritt an die Stelle des 
Baron Wenckheim als Miniſter am kaiſerlichen 
Hoflager. Die übrigen Miniſter, und zwar Cultus⸗ 
miniſter Trefort, Communicationsminiſter Bartal, 
Juſtizminiſter Pauler, Landesvertheidigungsminiſter 

zende und der kroatiſche Miniſter, Graf Pejacje- 
vics, verbleiben auf ihren Poſten. 

Graz, 25. Febr. Der hieſige Juriſtenverein, 
welcher nicht nur Advokaten, ſondern auch zahlreiche 
Richter zu Mitgliedern zählt, bereitet eine Kund⸗ 
gebung vor, wodurch die Unabhängigkeit des 
Richterſtandes gegenüber dem bekannten Hein⸗ 
ſchen Briefe nt betont werden joll. 

Frankreich. 

Paris, 25. Febr. Heute Mittag erfolgte die 
Beerdigung des berühmten Landſchaftsmalere 
Corot. Die Trauerfeierlichkeit fand in der Kirche 
St. Eugenie ſtatt, woſelbſt der Pfarrer gegen den 
ſonſtigen Brauch die Leichenrede hielt. Als der 
Redner hervorhob, Corot ſei gläubig geſtorben, und 
beklagte, daß die Journale dieſen Umſtand ver⸗ 
ſchwiegen hätten, entſtand Murren, ja man ziſchte 
und pfiff ſogar. Der Pfarrer unterbrach hierauf 
ſeine Rede und verließ die Kanzel, während ein 
Theil der Leidtragenden ſich vor Beendigung des 
Gottesdienſtes aus der Kirche entfernte. — Die 
Kaiſerin von Rußland verläßt in den nächſter 
Tagen in einigermaßen gebeſſertem Geſundheits⸗ 
zuſtande San Remo und wird auf der Rückfahr! 
nach St. Petersburg am 1. und 2. März zu kurzen 
Aufenthalte in Paris eintreffen, wo ſie wieder im 
ruſſiſchen Botſchaftshotel abſteigen wird. 

— Depeſchen, die aus der Provinz kommen, 
zeigen an, daß die ganze Pyrenäenkette, die Ceven⸗ 
nen, die Alpen und die lyoner Berge in einen dich⸗ 
ten Schneemantel gehüllt ſind. 


ga ihn in Bezug auf die Commiſſion und fein. 


und 2 
Oberſten Herz ihm günſtig machen könnte. Bei 
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ſchreitungen und Einmiſchun gen in das Familien. 
leben dieſe heilloſe Erfindung mit ſich führte, das 
wußte Regierung und Volk nur zu gut; aber man 
laubte 45 unantaſtbaren Dogmen gegenüber und 


des Cölibates vorging und welche Beh Aus: 


and nicht den Muth, dieſen fittlihen Augiasſtall 
ründlich zu ſäubern. Die 6 des jetziger 
Mikado bewilligte der Geiſtlichkeit das Heirathen. 
Der Japaner betheiligt ſich mit großer Vor⸗ 
liebe an commerziellen Unternehmungen aller Art, 
wo immer ſich die Verhältniſſe 11 günſtig zeigen. 
Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaften für den Betrieb auf 
Flüſſen, Seen und auf dem Meere ſind gegründet 
und arbeiten viel. Gas und Petroleum fanden in 
den letzten Jahren eine großartige Verbreitung im 
Lande. Die bedeutenderen geöffneten Städte ver- 
fügen über vorzügliche Gasbeleuchtungen, während 
die Petroleumlampe auch in die entfernteſten Dörfer 
Japans Eingang gefunden hat. Man könnte faſt 
behaupten, daß ſie hier ebenſo häufig anzutreffen 
iſt, wie bei uns auf dem Lande. Mit der euros 
päiſchen Kleidung will es aber nicht recht vorwärts 
geben. ür die große Menge find unſere Klei⸗ 
ungsſtücke etwas zu theuer und bedingen das 
Tragen von Wäſche⸗Artikeln, die hierzulande ſelbſt 
bei den Reichſten nicht bekannt waren. Wohl be⸗ 
gegnet man in den Straßen „feſchen“ japaniſchen 
Stutzern in engen, ſchlecht paſſenden Röcken mit 
ſchwefelgelbem Futter und in kurzen Hoſen, aber 
der Handelsmann zieht ſeinen bequemen, chlafrock⸗ 
artigen Kaftan, ſeine Strohſandalen und kurzen 
Socken dem modernen Anuge vor und ga wenn 
er als liberal gelten will, im beſten Falle einen 
grauen Filzhut auf, womit er ſchon an der Grenze 
der freien Geſinnung zu lfte wähnt. Sonſt geht 
die große Menge ohne Kopfbedeckung, der Arbeiter 
oft nur mit einem Gürteltuch bekleidet umher. 
Die grauen Filzhüte ſind auch eine Eigen⸗ 


viel billiger als bei uns, obwohl ſie von Europa 
herſtammen. Dies datirt ſich von dem großartigen 
Falliment eines überſeeiſchen S ene 
welcher in der erſten Reſtaurations⸗Periode jo 
enorme Mengen grauer Filzhüte einführte, daß 
man zum wenigſten die Rieſenpyramide des Fuſie 
Dama⸗Berges mit denſelben hätte bekleiden kön⸗ 
nen. Die Waare fand keinen ae und bie 
Liquidation erfolgte. Inländiſche Spe 


thümlichkeit Neu⸗Japans. Man bekommt fie hier i 


dieſen Unterhaltungen wurde Gift niemals erwähnt 
Mah die 0 un die Berg feen der Anſicht, daß der 
Maharajah an die Vergiftung des Ob Phar 
gedacht habe. l 5 0 

— Vor mehreren Wochen hat ein Kaufmann 
aus Liverpool die Summe von 300,000 L. den 
wohlthätigen Anſtalten der genannten Stadt hinter⸗ 
laſſen. Die Curatoren haben beſchloſſen, die Zinſen 
— Anſtalten der Stadt zukommen zu laſſen 
welche Unterſtützung beſonders verdienen. ? 


Stodhol ar 5e 2 2 
ö olm, 22. Febr. Die heute verſtorb 
ſchwediſche Sängerin >. Louiſe Michael mare 
am 17. Mai 1830 geboren und debütirte hier 1849 
als Elvira im „Don Juan“. Später ſtudirte ſie 
unter Leitung des bekannten Geſangslehrers Garcia 
und trat darauf theils als Opernſängerin und theils 
als Concertſängerin in verſchiedenen Städten des 
Auslandes auf, wo ſie überall großen Beifall 
erntete. Frau Michgeli war eine der bedeutendsten 
Sängerinnen des Nordens und ihr Name wird 
überall als ein berühmter neben Jenny Lind und 
Kriſtina Nilsſon genannt. Ihre Stimme zeichnete 
ſich eben ſo ſehr durch Schönheit und bedeutenden 
Umfang als durch eine vorzügliche, künſtleriſche 
Ausbildung aus. — Heute Vormittag wurden die 
Leichen der beim Feuer in der Zündholzfabrik 
„Vulkan“ um's Leben gekommenen 44 Perſonen 
in ein gemeinſchaftliches Grab hinabgeſenkt. Ueber 
5000 Menſchen wohnten dieſer ergreifenden feier⸗ 
lichen Handlung bei. Von den 9 Bein Feuer ver 
wundeten Arbeiterinnen, welche nicht ſofort ſtarben, 
ſind ſpäter 2 mit Tode abgegangen. 

Nußland. 

St. Petersburg, 21. Febr. Einen neuen 
Beleg, wie ſehr den oſtpreußiſchen Oſtſeehäfen 
die neuen Eiſenbahnverbindungen mit den Ge⸗ 
treideländern Rußlands förderlich geworden, wie 
lucrativ namentlich die Linie Mal ſtock⸗Lyck⸗ 
Königsberg geworden, giebt der „Kijewer Telegraph“, 
indem er berichtet, daß ſeit der Eröffnung der 
Eiſenbahnſtrecke Kijew⸗Brzeſt der Getreidehandel 
zus Wolhynien und dem Kijew'ſchen ſich vor allem 
nach Königsberg wende. „Zahlreiche Gutsbeſitzer 
zus beiden Gubernien haben directe Lieferungs⸗ 
beziehungen mit Königsberger Handelshäuſern auf⸗ 
zenommen. Die erlangten Preiſe ſtellen ſich un⸗ 
Ye vortheilhafter als bei der Lieferung nach 
Adeſſa oder an Abnehmer am Productionsorte. 
So wurden im Laufe des vorigen Jahres aus 
nem einzigen Kreiſe des Guberniums Kijew an 
in einziges Königsberger Haus allein 240,000 Pud 
Weizen geliefert.“ Somit hatte der „Golos“ 
Recht, wenn er während des Baues der Bahn 
agte, fie würde dem ruſſiſchen Odeſſa viel entzie- 
zen und namentlich den oſtpreußiſchen Häfen zu 
zute kommen. (Schl. Z.) 


Danzig, 28. Februar. 


tin im Hauſe Hunde No 0 in d; 
We batte bis Want Wg zu N * 


15 „Kgeb. Tabl.“ u „Ji einem 
3ehrerfeminar der Prov enz wurde fürzlich * öffent⸗ 


Triften,“ geproden von zwei auſen 
uuß einen 


Eilſit, Jaſterburg, Oletzko und Angerburg je l an. 
(Pr. L. 3.) 


kauften das Lager zu Spottpreiſen auf und decken 
Alber den Bedarf 12 Bandes mit deer grauen 


Waare. 

Die Fallimente (und gerade unter den Reich⸗ 
ſten des Landes) zählen auch zu den Errungen⸗ 
ihaften Neu Japans. Viele der gewe⸗ 
ſenen Daimios, geſchäftsunkundige Herren, 
ſtürzten ſich, durch die vielen neuge⸗ 
zründeten Banken unterftügt, in großartige 
Unternehmungen, die ihre ittel es 


überftiegen. Man wußte nicht, wie gefährlich es 
iei, zu viel Eiſen im Feuer zu halten, bis das 
künſtlich argen Gebäude zuſammenbrach. 

Bei ſolchen Anläſſen athmen die zablreichen 
i der Tokougawa⸗ Familie des verjagten 
und abgeſetzten Schioguns hoffnungſtrahlend auf, 
da ſie die Zuverſicht hegen, daß die gegenwärtigen 
Verhältniſſe den Ruin des Landes Berbeiführen 


müſſen und man ſchließlich doch wieder 2 alten 
Feudalſyſteme zurückkehren werde, welches dem 
Schiogun die Herrſchaft wiedergiebt. Ein Rückfall 


iſt wohl möglich, aber nicht wahrſcheinlich; denn 
ſchon hat das Land durch ſeine commerzielle Thäti e 
keit jene Unabhängigkeit gegenüber dem Aus lande 
eingebüßt, welche es früher bei ſeiner voll⸗ 
kommenen Abgeſchloſſenheit 1794805 beſaß. 
Dieſer nun überwundene paſſive Zuſtand des 
Landes wird aber von den Confe 


en rg a 1 un 50 
ildete ſich im Cha Ds; ners jene kind⸗ 
˖ 5 kindiſche Seite heraus, die 
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A. Mobrungen, 26. Febr. Nach der aulichen] perordncten⸗Collegium, welches eſtern feine Thätig⸗ uziger Standesamt, | Import betrug ca. 800 Er. und war meift ruffiſchen 
Fler u ung ber be e beiden 110 e Beſchluſſe belfimgen wird, Hi ag ee Urfprungs. 
e legrapheaſtationen unſeres Kreiſes pro 1874 wurden | n 3 ezw ifeln. 5 3 — —— 
1 N feld 1868 „Nich dem vom Bz zirkspräſidenten ver⸗ Geburten: Arb. Jaeob Carl Freiberg, T. —- 2 

0 rg gg SE 4 Dip den ffentichten Berichte über das EN des] Arb. 1 Aug. Buchholz. S. — Tiſchlergeſ. Friedr. Rachen A 2 Gl. Wind: SO. 


ifer 
dr 
mmen find in Mohrungen 1317, in Saalfeld | vorigen Jahres wurden auf den von den K. Forſt⸗ allowski. S. — Böttchergeſ Franz Fecht, S. 
1.86, ; 41 Stück] beamt U den in Lothringen an ſchäd⸗ | — Arb. Joh. Tronke. T. — Schiffs zimmergeſ. Ad. ar a eee 
Wen e een e ee lichen ER ee 40 Wife 255 Wildſchweine Treptow, T. — Oberkell ier David Rea Beirenbrüd,| Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
— — fund 25 Wildkatzen. Seit 1871 alſo ſeit etwas über S. — Johanna Marie Kron, S. — Juſtene Heyke Berlin, 27. Februar. 


1 i i icht wen ger als 165] T. — Joſefine Kowalkowski, S. — Pauline Woblau, 2.0.26. rs. v. 28. 
uſchriſt an die edaetlon. Wölfe 40 Winſchweine und 80 Wilblapen erleat| S. — Pete: Comm rd. Sc , f | eu en , 105 8107 70 
Als Erwiderung auf die Bufhrift der Ver wal. — De ar fehöne® Stich Abet uhr g Ferd. Vechthold, T. — Schuhmachergeſ Carl Hoff, Br. Gisetsjälni 21,70 91,25 


ß 
ing der Danziger Pferdebahn in Ne. 8939 d. bleibt, bis der Raub⸗ und Schwarzwildftand unfers | mann, S. — Obertelegrapheſt Rob. Vogt, T —| April⸗Mal 177 176 f, I. eb. 87,10) 87 
rr ge ſolgender der Berliner „Poſt“ entnommene Bezirts auggerotfet oder bis auf ein unſchädliches Dat Tiſchler Aug. Duackern, S. — Kaufmann Nils Joh. Juni⸗Juli [182 180,50 2 25 22 1 
kel dienen: leducirt fein wird, dü ſte aus den letzten Herbſt in Lu w. Roede Olſen, T. — Bertha Lug. S. — Alb.] Rosa feſter, ae 103 68 


S. ab. | 
za ot bereits erwähnt worben, dak das Ab den feldern und Weinbergen angerichteten enormen | Hemr. Gottl. Schlich, T. — Schubmachergeſ. Jacob] Apr b. Ma, 143,50 43 dart. Bautzen ‚0 
Umıalz, das neuerdings zur Neinigung des Trot- Sau fowıe u dem pe ber falten] Theodor Maple, S. — Srelootfe Job. Carl Dö.ts, 328 J 141 1140 anbau 8. 239 239,50 
e von Eis und Schnee verwandt wird, füc das Jahreszeit ſtattgefundenen Vordringen der Wölfe bis] S. — Male gehilfe aan Bert, Häberlein, T. unt -Juli 140,50 4 en . 581 1582,50 
uh werk j hr schädlich iſt. In der bier erſche. iu die Nähe der Dörfer zu entnehmen ſein. Aufgebote: Arb. Carl Henrich Duwenſee mit] Betroleum eee 
22 28 itung für Fahrw ſen wüd ferner ron! — Im Stubachtpale wurden am 19, d M. ſteben] Wilbelmane Renate Heyn. Sr z a e 
5 tet, dan bie noch nicht 608 Ardeiter in einer Holzhütte duch eine Schneelamint Heirathen: Sattier Carl Aug. Schumann mit] Ap H-Mat 896 397.50 


chmolzenen, mit Sa 


em Abonnenten b Ei 
E 


« — —  [deker. Snebtianf 
vermifchten Schmeetheile, | yerfhüttet; nur zwei von ihnen wurden wieder] Anna Catharine Cliſabeth Binhm. — Ard. Job. Carl] Ründmewm.| 55,40 5430| * 6% | 43 | +3,10 
be an den Füßen bänzen bleiben und bier den n das Tagiel cht befördert. Wilh. Putikammer mit Auguſte Antonie Happe — Spiritus AR. 


(melgunasprosh fortjegen, den Füßen bie erfor- — Ja Genf ift der Grundſtein zu einem neuen | Schiffsbehrer Goufr. Jäger mit Wittwe Eoeline] loco 5756,80 . Mentusten ft 3.80283 85 
le Wärme entsieen und dieſelben Be Theater gelext worden, welches aus den Mitteln | Jofıfine — —— geb. Klckboſen. — Arb. Alex] Apal⸗Mai 5 2 510 eee 182,90 182,90 
leicht Froſtſchaden Ne Felde des teftamentarifchen Bermäctnfied des verftorbenen | Froſt m. Wwe. Juliane Pietxuſchnski geb Gonziwrowskl.] ans. en mu. | 91,2 Ne er! 208 

Tabea od. die Pferde * bit Mal) Herzogs von Braunſchweig erbaut wird. Inſtrumentenmacher Carl Aug. Rob. Laſſe mit Mal. Rente 70,30. 

Falldraumſalzes oder einer BR. re — Ein Pröbchen polnifher Juſtiz wurde die | Maiwine Lomſe Zigmann. Liverpool, 23. Febrnar. Getreidemarkt. 
gaugung der Geleife ſich bedient, weird — 55 “ Tage von dem Schwurgericht in Lemberg gelie: Todesfälle: Arb. Carl Aug Senger, 29 J. — Weiten und Mebl rubia, Mais 124 niedriger 

nt genielde, daß der auf dieſe Meiſe emtftehend- fert: „Der polniſche Emigrant Stemplowsk! wu de] Arb. Marin Wendt 43 J. — T. d. A b. Auguſt 


Puee⸗Salz⸗Moraſt ſich nicht allem für die Hufe dei feiner Zeit verdächtigt, den führer der Nihiliſter] Kinder 4 M — S. d. Schmiebegef Joſef Diunst: Meteorologiſche Depeſche vom 27. bruar. 
e dcn dig Wed hatı Be Hiſbaßef denunciit und in Zü ich den ruſſiſchen[ 5 M. . Schiffszimmergef. Epuard Guttſchic, 29 J. logisch 2 peſche bo 21.5 5 

g. Neſſein derſelben ſich dadurch viel ich ganz er en: Agenten außgeliefert zu haben, weshalb er von einem] — Schornſtemfegermeiſſer⸗Wi twe Johanna Pfeffer] Pargeasde 335, — 58 NW ſſchwachſheſter. 

„e Bautkrankbeiten er wickelt babın, die Mitte aus Delegirten mehrerer Polenvereine Zülich's zu geb. Drojewski, 62 J. — Kaufmann Felix Behrend, e 339,11, Windſt! — hheiter. 

Ur eien chen mien ſammengeſetzten Eprengerichte zum Tode verurtbeilt | 49 J. rt 40 0 130% WN Wſtille bedeckt. 

din erwichen find. Der Uebelſtand iſt übrigens e wurde. Mit der Ul theilsvollziehung wurde der Em⸗ dockholn 41,3 — 11,4 W ſchwach beiter. 

de e 12 8 0 a eben Feriſlld bir rant Skrzynski betraut, welcher ſich auch in der N 89758 — e Ya ri K 

N: e nei * ? That Stempkowski in Bern näherte und auf ihn Breslau, 25. Febr. (B.⸗ u. H.⸗Z) Wenngleich di 3415 —10. ſ. ſchw. Dheiter. 

Aiſtrat Darüber beſchwert bat. ee Rablse ce, obne ihn jedoch zu | fi das Geſchäft ziemlich ſchwerfällig bewegt und die Fader 40 8 fen een 


ondern auch an 


treffen. Slrzynski, der ſich bierauf nach Galizien |Breife unverändert gedrückt bleiben, war in Utzter] Königsber, 40,3 — 28 N chwach heiter. 

Vermiſchtes. flüchtete, wurde auf die 1 9 9 — Stempkowski's er-] Woche dennoch eine Zunahme der Umſätze bemerlbar, Daa 40 - 9 OS flau |beiter. 
2 Generallieutenant v. Winning, einer der gr ffen und wegen verſuchten Meuchelmordes ange-] welche fi auf ca. 600 E. erhöhten. Faſt zwei Dritt] Fus 373 — 4359 mäßig 3 
ten vim Schiller! ſchen Corps, iſt am 17. d. in Lat In der Schwurgerichtsverhandlung ward er] tbeile dieſes Luantums beftanden aus ſchleſiſcher[ Stettin 37. — 812 N0 ſſchwach bewölkt. 

ter von 85 Jahren in Liegnitz geſtorben. jedoch mit ſieben gegen fünf S immen freigerproden. | Einſchurwolle und find etwa 150 E. feiner Qualität] Helden 35.4 — 4.2 mäßig | — 
Dresden. Zu Gunſten der Einführung der London. Seit zwer Jabren bere ts fr. fr ſich in] zu ca. 70 * an einen Bergiſchen Fabrikamen und] Bein 36, — 625 mäßig bedeckt. 


euerbe t hier ein weiterer Schritt bes|ter Nähe von South Shields ein unterirdiſches] ca. 250 Kit. an einen Händſer aus Bialnfted zu ca | Bräſſel. 3322 — 09 O70 chwachſſchöön. 
dr, 9 . in ſeiner letzten Plenar 8 fort und brach dieſer Tage wieder mit folder | 64 & vertauft worden. Im Uebrigen handelte man] Kölns . . 33 2 — 0,9 OSO mäßig zieml. heitet. 

Fung beſchloſſen bat, einen befürwertenden Bericht au] Heftigkeit hervor, daß eine ganze Rede von Häuſern] noch füc rheinſſche und fäcfi 15 Rechnung Gerber⸗] Siesdader 29 6— 147 ſchwach bedeckt. 

de Staatsregierung zu erſtatten, Daß das auf Grunt niedergeriſſen werden mußte, um größeres Unglück zu] wollen von 50—52 , fowie feine Kunſtwäſchen in] Trier 327, — 288 NO mäßig beiter. 

revidirten Städte⸗Ocdnung neu a wäblte Stadt: vermeiden. den Sober und 90er Thalern. Der gl ichzeitige neue] #arie 332 11— 300 ſchwach bedeckt. 


Bekanntmachung. Vaterländiſcher Frauen- Verein. Militair⸗ Pädagogium. Hochtragende Kühe und 


Heſellſchaftsregiſter iſt beute Der on 15. März ſtattfindende Bazar, welcher übrigens der erſte feit mehreren Jahren. Berlin. Chriſtinenſtraße No. 4. 8 
tt En Santeisgefellicaft ift, der zum Beſten unſeres Vereins veranftaltet wird, ſoll uns zu den erforderlichen Schnelle u. ſich. Vorber. z. un Stärken 
W. Jantzen Mitteln verhelfen, um, wie bisher, je auch in Zukunft, bei unvorbergefehenen Nothftänten, Fähnrichs⸗ (reſp. Primaner:), Abi. ſteben zum Verkauf in Heinen b. Stuhm. 
Agender Vermerk eing tragen worden: wie z. B bei der drohenden Ueber chwemmunzenoth an Weichſel und Nogat, lindernd u. F eiw.⸗Examen. Vorzügl. Leyrkcäfte. 1368) Lierau, 
Die Geſellſchaft iſt ſeit dem 1. Febr.) und helfend eintreten u können. — Sure u. bill. Penſ. Näh, d. Proſp. 8 hochtr Werder⸗ Kühe 


1875 rurch gegenſeitige Uebereinkunft ir bitten deshalb wiererholt alle beitragenden Mitglieder unſeres Vereins, unſer v. Rudolphi, Mol. z. Disp. Höhne, Direct. 
Afgeräft — te 3 und 4 Jahren, ſtehen zum 
erkauf be 


Unternehmen nach beſten Kräften zu unterſtützen; auch die geringſte Gabe wird von den = 
er Kaufmann Carl Friedrich unterzeichneten Vorftandemitgliedern dantbar entgegeng nommen, und fühen wir nur K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 
Wiib Im Kreplin zu Danz g Ich: das] noch die Bitte an die freundlichen Geber hinzu, die Gegenſtände mit dem Preiſe zu zur 3. Kl. 151. Lotterie (Zieb. 16. bis 18 Ernst Messel, Stüblau, 
Ku unter der bisherigen Firma . ir 175 ir * zu jr er Gianna M. Gibſone. Kr ed 97 5 Dar: 80 1600) b. Bahnbvof Hohenſtein. 
uv. Dieſt. A o. E. Conwentz. H. D . 4 1 a „Antheile !/s a 7, 
Sr E. Brindmann. M. Nisbet. A. Schottler. E. Steffens. 1 7 a 34, 5 4 155 E (999 Neue, ß. gearb. Sp 1 tus⸗ 


I. v. Tresckow. H. v. Winter. M. Reinicke. 1103 Carl Hahn circa 500 Ltr. Inhalt, find 
N Norddeutsoher Lio yd. in Berlin, S., Kommandantenſtr. 30. Gebinde, ſtets auf Lager in der 


2 4 . 2 0 * Böttcherei bei 0. Ehlenber er, Dirſchau. 
a2, Postdampfschifffahrtt pilepsie |. m Sana, 
von Bremen nach Ne ork und Baltimore (Fallsucht) heilt brieflich der Spe- 


beſter Qualität, Petroleum⸗Kochapparate zu 
eialarzt Dr. Killisch, Dresden, 


lein ft die Fm 
iſt die Fi 
Demnächst 1 Sante 


h Jantzen 5 

der No. 965 des Firmenregiſters und iſt 
Yababer der Kar mann Carl Friedrich 
deim Kreplin zu Danzig eingetragen 


Danzig, den 26. Febr. 1875. 
1 Admiralitäts⸗ 


billigen Preiſen 


9 10 1 7. i i — * A. Soth, 
Eolleghum. ee |Nurnberg ‘10. Dan . line. Abe 10. e, ee, eee een gert id) Prelzelt 151 (om Bolmarkt) 
d Eichen Hansa 13 Mä z „ Newport [Leipzig 14. April „ Baltimore Füreme zopferdige Wolſſche Eonvenfatione- 
chende 2 Hecker r 22 Diän 8 Reste! Hals 1 Tant * Bel dan u banna⸗C garren, ES ER ein en 
1 2 a 0 21. 5 5 rer auch von 
eee eee eee e „ Fepgerk ſehr feine a Mille 18, 20, 25, 30, 40 San. . Aer. und tel u. 1908 Alen b. 


osel 27. März „ re 1 echte Cuba-Cigarrem in Oriainal- 
ener. 3. Aprit „ Newport INürnberg 2 „ Bal e ; ; Erp. d. Ztg. an. 
afinge-Breife naß Naport: Erſte Caftte 495 NY, zweite Sajüte 300 RX n en di 25 20,00 Thaler % unfänd: 
Zwiſchendeck 90 RL Havanna: 0 inc le (Origi⸗ it 4 85 90 neh. Gum 29 — 
2 2 5 5 2 U ’ 
Baflege-Preife nach Baltimore: Calüte 405 N, Swifgended 90 „ vorhat ober in getheilten Boften zu haben. "Bes 
von Bremen nach Neworleans, 500 


Süd ſende franco. verzugt werden Grundnücke der Danziger 
tsbarkeit. 5 

Hayre 115 Havana antaufen; ‚Hannover 1 1 900 A. — — Weidenſtr. 22 Gericht eit. Näheres 1. Damm 6 im 

aſſage ⸗ ajüte „Zwtiſchende Ein herrſchaftlicher Diener ſucht zum 

Nähere Aus kun Bee die Expedienten in Bremen und deren inläudiſche Lei cke Ein berzichaftlicher Diener ſucht um 

7881 

(188 


u enburg in Pomm. 
Der Magiſtrat. (1546 


. Zuchtvieh⸗Auction. 
. u Bruch 


ittwoch, 10. März k., 
5 iitags 12 Uhr, 

Kuh . 17 Bullkälber, 2—12 
nate at, Amſterdamer und Oſtfrieſ. Race 
1 war an Deildertrag der Mutterh:erbe, 


Com oir (1500 

i 1. April oder fpäter eine Etelle als 1. 

Agenten ſowꝛe . ( iener, in ei 5 
Die Direetion des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. offeriren billiaſt ii bel feier Grat on und Fene we 


1384 lär, bei 1 — 3 eg —— 
Wedekind’s Korubranntwein⸗ Brennerei, Rodeok & Krosch, Nele wann beer den ke 
gegründet: Nordhauſen anno 1770, Ge Gute Eiſenbahnſchienen, 


Reflectirende werden gebeten, Adreſſe A. K. 
poste restante Konitz Weſtpr. oder poste 


restante J. K. Danzig bis zum 10. Ma 
Laer pr. Kuh. — Marimalerträ ze 5230 1 —— — jfũUä—— 4 — N Ren, niederzulegen. (1565 
der Baum. Polar⸗Fiſch⸗Guano cer und gedämpft, in Banpneden Nische Haft in belichigen Für Berlin. 
. —— 5 Aechter Leopoldshaller ſtainit, f 8. A. Hoch Ein folides, ant fituirte® Producten⸗ u. 
3 h 9 |Getieide-Commiffione- Haus wünſcht die 
Bank. u. Mẽechsel-Superphosphate und Ammoniak⸗Superphosphate ess omen e ee ere 
* Art von Herrn H. J. Merok & Oo. . erſter Yffekuronz« Gefellfhaften Abr 
Ju. eschäft . otto Radde Hamb |, Kleeſamen! a Se 4 i 
R rec ebe e eee e eee 
Berlin othes Sohloss, 3 „Faten rte. 
Dar ve ee N Atmosphärische Gaskraftmaschine . Neumeyer, Mene. | „Offene Lehrerſtele. 
{ind anderen Börsen zu billigsten S . 2 LANGEN 8 0Tro. VonKlee und Grassaaten Sehrer für die Schule in Mittel⸗Golmkat 
Ovisionsnormen. . = er ww 4 ½% 1, 2 un erdekräfte. l Danzig geiucht. Einkommen: freie 
5 . ie Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch-Klee, 
— Orares werden bei ent N. * Erprobte, billige Betriebskraft ß... b u 60 
Lupe 5 n ee 10008 e N on. deutsch-Ryegras, Honiggras, Knaulgras, div. werber erfudye ich, fich beim Unterzeichneten 


8 brauch „ Oubikmet Stund 4 Pferdekrat e N ferner ächt den 
asverbrauch nur /½ Ou ar pro Stunde un erdekraft. jamer, Pferdezalın-Mais, Riesenspörgel, Lu- den. 
Anstatt Gas anch Petroleum-Destillate verwendbar. pinen pie mer Lager und — solche Mittel⸗Golmkau, den 8 ebruar 1875. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. zu billigsten Preisen, Et g irn der Schule 


Die Schleſiſche Wallmaſch Iuait Aeneon F. W. Lehmann r N 
E 2 = Pas U 21 —.— MT — — en, 
Die eee een 680) Danzig, Mel 3. E. deine, uch rh , mit ber 


n dem Berzeihniß von Saatlarioffeln| Branche vertraut ſowie der polni 
lle We Waſchen von Wollen und ſichert prempie Bedienung bei anerkann! 3 von Friedrich von Gröling, Andenberg Sprache mächtig, fach per I. Apr Er 
vorzüglicher Wäſche zu. } 6 

—— nis 


— zu mel 
I N P. 6. 1865 

j lager Berlin, Boltamt No. 15 iſt die 
K 


| e des gegenſeitig anonymen Hei⸗ 
4, bermikelungt: uſtitut 


„Am or. 

es Nähere, wie der Gang der Vermitte⸗ 
A) if — den zu überſendenden Proſpec⸗ 
95 zu erſehen, welche mit directer oder ano⸗ 
der Adreſſenangabe unter obiger Adreſſe 
kei gezieden find,” Um Beifügung einer 
marke wird gebeten. (74 


bei Berlin, ift unter No. 17 von Paterſon's 2 Tera 
— bewährter Vietorig 2 daß dieſe Kar⸗ F 2 8 33 


toffel die geſchätzteſten Eigenſchaften beſitzt 5 5 — 
ſelbſt auf leichtem Boden ertr in verheiratheter, kinderloſer Müll 
e € oden ertragreich einen E in einer Landwirthſcha erzogen, ſucht 


Stärkegehalt von über 24% beſitzt und eine 

ıbenfo vorzügliche Speiſe⸗ als nice eine Stelle als Wirthſchafter. Zu ei frogen 
kartoffel iſt. Preis 4 Thlr. pro 100 gg, beim Schankwirch Herrn Dirsohauer, 
Diele Kartoffel, Die ſich durchaus bewährt] Langenmarkt 56, Dang. 417 
bat, offerirt das Dominium Gr. Orfichan 

bei Bahnhof Schönſee in kleineren und 

größeren Quantitäten, bei Abholung zum Conditor⸗Lehrling 
Preiſe von 1 Thlr. per Neuſcheffel. Sollte a © 
Bahnſendung gewünſcht werben, fo ift der Enen wohlerzogenen Knaben zur 
Freis um 5 Sgr. größer und bei kleineren Erlernung der Condırorei ſucht 
Quantitäten noch um den Sackwerth. Be⸗ Eduard Grentzenberg. 
ſtellungen werden bei Zeiten erbeten. 


Das internationale 


Saat-Kartoffel-Geschäft 


des Rittergutsbei. A. Busoh zu Gr. Maſſow bei Zewitz in. k 
liefert alle empfehl nawerthen Deut chen, Amerikaniſchen = En chen Fir 
toffel-Sorten frei bis Berlin, Starzardt in Pr. und Danzig, welche auf der 
eigenen Beſitzung und 18 umliegenden Gütern cultivirt werben. 

Es verſendet gratis und franco: 
1. Special⸗Catalog von Original⸗Kartoffein 38 Sorten. 
2. J BER Catalog des Saat⸗Kar to el⸗Geſchäfts 123 Sorten. 
egen Vergütigung von mk. 1,50 in Briefmarken franco. 
3. „Das bereits ins Böhm ſche und Rufſiſche überfegte, reich illuſtrirte Buch 
— der Ka toffelbau — von A. Buſch.“ (Hp. 1561) 
Generals Agentur für die Pr. Preußen: A. p. Musoate in Danzig. 


ſch längere Zeit an Rheuma- 
lunemus und Gicht furchtbar 
1 He abe und alle angewandte 
x 0 85 ohne E folg blieb, nahm 
5 alsam Bilfinger*) Zu: 
uch weicher mich innerhalb acht 
a fei bon weinen 11 0 ‚zelltänbig 
u ee danke deshalb dem 
1 Erfinder bieten vorirefflichen Bal⸗ 


fung und empfehle jedem Rheuma⸗ Sprungfähige Bullen 


In E * Balſam . Ban l I Ren gran 

I nger zu gebrauchen. D S. arzbunt, ahre alt, 
Ne A U, uankir Englisch Zinn ein Bull 2 fle - Shortbom- und Heüenret 
1 Darth: Mich. Ben Einen Lehrling 


Ein mit der doppelten Buchfüdrüng ver- 
trauter Comtotriſt ſucht zum 1. April 
anderweite Stellung im Waaren⸗ oder Alte 
kuranzgeſchäft. Gef. Adr. unt. 1503 in d. 
ed. d. Ztg. niederzulegen. t 


Ein junger Mann, weſcher in einem Mis 
terial. Deſtillations⸗ und Eſſenwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft 7 — * zum 1. April c. 


R 1952 5 in Blöcken, ET „Ljährig, ſehr ſchön auegewachſen, ſowle 
Dar 4 Brobbänfengene 48. > Blei in Mulden, für ihr @alanteries und Kurz: Abſatz⸗Ferkel 


ſowie Waaren Geschäft ſucht der mittleren DorHbire wie Bertibire,Racen,] Senna et» in des Grpedition de 

P Beransera, (glei. Ba tn ne 
8. a di D 8 1 2 . 

"Paul Werner. 8655) 225 A: Hoch, Jehan e . een Bimmer mit oder o. Burfchengel, 


1591) bei Preuß. Holland Oſtpr. Äverfegungshalber fofort zu vermiethen. 


So eben erſchien in G. Pönicke's 
Schulbuchhandlung in Leipzig: 
Die ganze 
Handels-Correspondenz 
in Theorie und Praxis. 
Lehrbuch für Kaufleute u. Induſtrielle 

aller Branchen zum 


Selbſtunterricht 
von 

Oscar Klemich, 
Academie⸗Director in Dresden. 
Preis 4 Mark (1 % 10 . 
Der in Handelskreiſen durch ſeine 
Buchführungs⸗und Wechſellehre rühm⸗ 
a licht bekannte Verfaſſer giebt in dieſem 
Werke eine überaus klare und leicht⸗ 
verſtändliche, dabei höchſt anſprechende 
Lebre der geſammten Handels⸗Cor⸗ 
Z reſpondenz, nach welcher ſelbſt der 
Ungeübteſte die Fertigkeit der kauf⸗ 
männiſchen Correſpodenz in klarer, 
beſtimmter und eleganter Form binnen 
kurzer Zeit, ohne weitere Anleitung, 
zu erlernen vermag. 
Nach dem einſtimmigen 
urtßeil von Fachmännern die befte 
Anleitung zum Selbſtunterricht. 
BVorräthig in Danzig in L. G. 
Homann 's Buchhandl., Prowe & 
Benth. 1644) 


Musikalien Teininstitu 
F. A. Weber 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien 

Handlung, 
er 
Größtes Lager neuer Muffkalien. 


Conservatorium der 


Musik 


in Berlin, Friedrichstrasse No. 214. 
Neuer Cursusı 5. April. 
Lehranstalt 
für Theorie, Composition, Geschichte der 
Musik, Partiturenspiel, Direction, Solo- und 
Chorpesang (Ausbildung für Kirchen-Con- 
eert- und Theatergesang), Italienisch, dra- 
matischen Unterricht, Pianofortespiel bis 
zur höchsten Stufe des Virtuosenthums, 
Orgel-, Violin, Cello- und Orchesterspiel, 
Klassen zur speciellen Ausbildung von Leh- 

rern und Lehrerinnen. 
Wohnung und Pension im Conserva- 
torium. 
Programme gratis von mir zu beziehen. 
Das Conservatorium macht es sich zur 
Aufgabe, den Schülern und Schülerin - 
nen, welche den vollständigen Cursus ab- 
solvirt haben, zur Erlangung von Aemtern, 
Stellen und Engagements behilflich zu sein. 


250 Iulius Stern, 


Königl. Professor und Musik-Director. 


Auction. 
Mittwoch, d. 3. März e., 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage der ſtädtiſchen Gas 
Direction hierſelb 


eiren 750 Centuer 
Steinkohlentheer 


loco Gasanftalt, öffentlich verſteigern, wozu 
ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 
Bromberg, den 26. Februar 1875. 
N Heinrich Maladinsky, 
1595)... Anctions-Commillarius. 


Nothllee, 


hochfein. .. à 17 Thlr. per 100 Pfd. 
etwas beſetzt a 15 17 nn " 
geringer .. 4 13 „ „ „ 


Weißllee, 
hochfein. . . à 22 Thlr. per 100 Pfd. 
etwas beſetzt a . 
geringer. . 4 14 „% „ „ nn 


verkauft A 
S. Reich, 
wi Biſchofswerder. 


lehrt ein Seele welcher 3 Jahre in 
England lebe. Näh Röperg. 21, 2 Tr. 
rechts — Klingelzug Alberti — Montag u. 
Freitag von 2—. (1642 


Da RATE SET 
Point Lace-Litzen ® 

id Zeichnungen dazu 
und 3 nungen Dazı 


Sildereie 


Stickereien 


von 
Carl Feller, 31. Heil. Geiſtg. 31 
zwiſchen Ziegen⸗ u. Korkenmacherg. 


V. Mittagstiſch bei 
3 Gängen von 1—8 Uhr; 
Abonnement 5 Thlr. monatlich. 
J. Martens, 
1518) Frauen aſſe 10. 
Militär⸗ Quartier 

für e Mann ſucht 

. Sozersputowski, 
1631). Reitbahn 13. 


eee eee find unter Beifügung der Zeugniſſe ꝛc. an den Unterzeichneten 


Wes vier Mann 2 vom 
8. bis 19. März und 5. bis 16. 
April nehmen will, melde ſich 9188 
markt No. 1. 165⁴ 


Landwirthschaftliche Maschinen und Geräthe 


gaſſe No. 8 


unterzeichnete Bu 
noch wenig verbr 


1655) 


1006) 


Gardinen-Zeuge 


Langenmarkt No. 35, 
empfiehlt 


N. T. Angerer 


Leinenhandlung u. Wäſche⸗Fabrik 


ale zur Leinen und Wüſche 5 
Branche gehörenden Artikel in ſtets reichhal⸗⸗ 
tiger Auswahl und zu ſehr ſoliden Preiſen. 


in ſchmiedeelſernes Beiſchlag, . 
— Balkon⸗ No ana 10 5 Conſum bi Verein 
billig zu verkanſen Altes Roſt 3. 

um 1. April ſuche ich für mein 8 Jahre 5 Cart aus. 

altes Töchterchen eine Kindergärtnerin Bei der geſtern ſtattgehabten General 
oder eine zuverläſſige, deutſche oder fran: | Berfammlung find in den Vorſtand gewählt 
zöſiſche Bonne die zugleich in Handarbeit] die Herren 
geübt iſt. Frau M. Steffens Rittergutsbeſizer Domke —Slawkau, 

auf Mittel⸗Golmkau b. Danzig. Vorſitzender. Poſthalter Neubauer 

Ein orden Mädchen bittet um Aufiofil. Carthaus, 1. Beifiger. Zimmermeiſter 
5 ae den * 1 Bu (851 PR en 2. Beiſitzer. 
Peſtilenzgaſſe 4, Th. 16. 1651 : 
um fofortigen Dienftantritt wird bei dem Dr. ER Lchmanu— Lappaliy. 
* 


. ; Zum Geſchäftsführer: 
Landraths⸗Amte in Carthaus ein dr. Mueck-Carthaus. 


geübt. Runzliſt euch. Meldungen! Cs wird gebeten, betreffende Beftellungen 
mit Atteſten find an den Regiftrator Putt und Offerten dem Gefhäftsführe: zu machen. 
tammer in Carthaus zu richten. Neue Mitglieder werden durch den Bor. 
| ___Rönigliches Landealhe unt, bed arftang, den 26 Februar 1878. 
En geb. redl. Mann, der ſich in Berlin D. e 
er im Bureau eines Notars viel mit in⸗ Der Vorſtand. 
lund ausländiſchen Wechſeln beſchäftigt hat, eee 
iſucht bei einem 1 — Kaufmann, Bank⸗ 
95 Auen oder Notar Stellung. Gef. Adr. 
Jopengaſſe 49, 2 Tr. (1425 
1 Eiv geübte Putzarbeiterin, welch⸗ ſelbſt⸗ 


Montag, 6% Uhr: Geſangverein in \ 
5 der Gymnaſial⸗Aula. (1601 


„ Glinski & Meyer, Danzig, 


$ _Helligegeistgasse 112. 


kommen in dem 


zum Verkauf: 


Capotten. 


Herausgegeben von Richard Goſche. 


Mit Biographie, Einleitungen und Anmerkungen. 


8 Bände in 45—50 Lieferungen & 50 Pfg. 


4 macht, mit Hinſicht darauf, daß Le 


Mittel aufmerkſam, obige ſchöne und gute 


Th. Anhuth, Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


mit Gewinnen ji 


—— I nn 


Daugewerkſchn 


beginnt den 3. Mai ihren S 


usgabe leicht zu erwer 


Freude an ihm zu wede 


Gr. Ausverkauf 


des zur A. Bergſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗ 


zu gerichtlichen Taxpreiſen 


Geöffnet von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 


Stroh-Hite 


ſſing 
en. 


Im Monat März kommen folgende 
Prämien⸗Anleihen 


ur Verlooſung: 


öchſter Niedrigſter Gewinnziehung 


Gewinn. Gewinn. 


Bayeriſche 100⸗Thlr.⸗Looſe 100,000 . Ra 
Oeſterreich. 64er 100⸗Fl.⸗Looſe 57000 7 190 Fl. 


5 a 8 F.. 


Nuſſiſche 100 Nubel-Looſe. 200,000 Rub. 125 Nub. 
Mailänder 10⸗Fres Looſe . 100,000 Fres. 10 Fres. 
Venetianiſche 30, Fres.,Looſe 100,000 Lire 30 K 


ire 


per 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 
10. Langenmarkt 10. 


Möllinger, 


Director, der Baugewerkſchule. 


Montag, den 1., und Dienſtag, den 2. März, 


Glaoöde- und Zwirn-Handschuhe, seidene 
Tücher u. Shäwichen, ieinene Tücher, Schürzen, wollene 
und Morgenhauben, Kragen, Stulpen, Vorhemden, Shlipse, 
Einsätze, Striche, Seiden- und Sammet-Band, 

Taffet, Sammet, Tarlatan, Mett, Mull, 
Futtergaze, Garnirte und ungarnirte Damen-Winterhüte, 


Federn, 


Diefe neue Ausgabe von Leſſing's Schriften mit künſtleriſchen und erläu⸗ Be 
ternden Beigaben wird unternommen, um in den weiteften Kreiſen des nach freier N 
Bildung ſtrebenden Volkes den Sinn für den Reformator der deutſchen Literatur 
und Kritik zu befeſtigen und fruchtbringende 15 ® = & 

erke 
tet find, auf den ſehr — — — Bezug in Lieferungen als ein 


ahr. 


— 


Iczuförter am. 


; ommercurſus, während der Vorunterricht am 19. April fei- 
nen Anfang nimmt. Programme werden auf Wunſch portofrei pr Anmeldungen 
ranco einzuſenden. 


ſtändig die Leitung einer Arbeitsflube 
übernehmen kann, möge gef. ihre Adr. u. 


Casino zu Danzig. 


auen:Branche. Offerten sub des 4. Oſtpr. Gr. i = 
J. V.3623 befördert Rudolf beginnt das ſtyr. Gr. Reg. No 


15 Concert 


präcife 5 Uhr. 

Einem geehrten Publikum zugleich die 
ergebene Mittheilung, daß Sountag. den 
7. März das erſte Concert (Franzöfiſche 
Salon⸗Beſetzung) ſtattfindet. Letztere Con⸗ 
certe erfreuen ſich neuerdings in Berlin des 
größten Beifalls, und durch Bemüh des 


1108) Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


u Oſtern d. J. ſuche ich einige Penſio 


Hrn. Capellmeiſters Kiltan ift es sehen en, 
Sac 82e, eine ganz orzügliche Beſetzung zu ernbaliben. 
1042) Pfarrer 2 


) 
1083) 1:4 miele cu rr 
Tüchtige Brunnenmacher Spliedt’s Sale 
in Jäſchkenthal. 
Gehilfen 8 Sonntag den 28. Februar: 
nden dauernde Be äftigung bei, bo em 
e CONCERT. 


1 Sauen enfur und Specialagenturen f; Anfang 4 Uhr. 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 28. Jebrnar 1875 


Sonscert. 


8 4 Uhr. 5 B 
Fan n S je we 


a Berlon 5 Gm bee . 

€ R er 

Des Ta al eheizt. 

7993 . Zandenbam. 


Stadt-Theater. 


Sountag, 28. Februar. (6. Abonnem. 8.) 
Gaſtſpiel des Herrn Erdmann: 
Diavolo. Komiſche Oper in 3 
von Auber. 

Montag, 1. Mä⸗z (Ab. susp.) Drittlegtes 
Gaſtſpiel des Frl. Bognar: 

Ball zu Ellerbrunn. Luſtſpiel in 
3 Akten von C. Blum Vorher: Die 
Schauspielerin. Luſtſpiel in 1 Akt 


v. W. Friedrich. 

Dienftag, 2. März. (Ab. susp.) Benefiz 
für Frl. Johnſan. Gaſtſpiel des 
Erdmann. Die weiße Dame. Oper 
in 3 Akten von Boildieu. 

Mittwoch, 3. März. (Ab. susp.) Vorl 
Gaſtſpiel des Frl. Bogner: 
Sounwendhof. Schauſßel in 4 Akten 
von Moſenthal. 

Donnerſtag, 4. März. (6. Abonnem. 9.) 
Gaſtſpiel des Hrn. Erdmann: Rlenzi⸗ 
Große Oper v. Wagner. 

Freitag, 5. März, (Ab. susp.) Zum Benefig 


Weinreiſender 


mit beiten Referenzen, welcher ſeit ca. 12 


ahren Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen und 
Pommern bereift und eine ſichere u. prompt 
ahlende Kundſchaft beſitzt, der jedoch vor⸗ 
Läuft über kein disponibles Capital verfügt. 
wünſcht zur 3 eines Wein⸗ 
Rum: u. Cognacgeſchäfts nach genannten 
Provinzen einen Theilnehmer mit einer 
Einlage von ca. & 8000. Offerten erbeten 
sub 1621 in der ed. der Danz. Zeitung 


Einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche meine 
Lederhandlung. (1820 


rt Eugen Neustadt. 
and- und Stadtwirthinnen, Kastellaninnen, 
7 Jungfern, Bonnen, Köchinnen, Haus- 
mädchen, Kinderfrauen, werden mit hohem 
dl Gehalt plaeirt. Anfragen brieflich franco. 
Auswärtige erhalten auch bis zu ihrer 
Unterkunft Logis billigst bei 
E. Burggraf, Berlin, Kanonierstrasse 26, 
Hof, 1 Treppe, (1404 


Neu: 
1647) arneoke. 


5 5 - für Frau Müller: Zum erſten Male. 
Die Schlittſchuhbahn] Sr en 8 Sek Sare 


und —— Fr. L — 
artha . Fr. Lang⸗Ratthey. 
Sonnabend, 6. Ma 1 (Ab. ig: x 
Gaſtſpiel des Frl WBogudar: Auf 


an der Aſchbrücke 


iſt heute feſtlich decorirt und wird dem 
Bublikum beſtens empfohlen. Abends wird 
die Bahn erleuchttt. Verlangen wiederholt: Hero und Le⸗ 

Mittwoch. den 3,, auf vielfeitiged Ver⸗ ander. Trauerſpiel in 5 Akten von 
langen: tes Schlittſchuhfeſt. (1643 Grillparzer. j 


5 
ur | Selonke’s Theater 
Sonntag, 28. Februar, 
bends 7 Uhr, im Apollo ⸗ Saale 


* 
Sonntag, 28. Februar: der 
tifindenden Vortrag von Dr. 


u Directrice Rappo mit aus 
— 1 Damen beſtehenden wimoplani- 
artin Perels über Meißner chen Geſellſchaft. U. A: Eine alte 
(Nationalepos Zisca), Freilig⸗ bel vom Fuchs, wie er Raben 
rath (Lied vom Hemde), Gräfin fängt, oder: Das wunderbare a. 
„Der verrückte Haus“), Hamer⸗ i Ta ) amor⸗ 
Las (3 Tobſtisven, Börſeuſpiel, . dba in € Bildern, ven I. Cintura 
Wiener Krach h), welche Redner als 
beſten Interpreten bezeichnen. 
Vortrüge in der Gymnaſtums⸗ 
Aula zu Wien und Coblenz, 
Großloge zu Hamburg, Neue 
Börſe zu Bremen fanden enthu- 
finftiiche Aufnahme! Sitze a 20 
und 10 Ar, Karten für Schüler 
und Schülerinnen a 7½ Sr. find 
in den Buch⸗ und Muſikalien⸗Hand⸗ 
lungen von Auhnth, Eiſenhauer, 
Weber, Ziemſſen, ſowie bei dem 
ortier des Hotel du Nord, den 
aſtellanen des Gymua en 
der Petri⸗ und Joer Kaf e 
und Abends an der Kaſſe 


zu haben. . — ——.——— 
N von, ae Berantwortlißer Wedactem P. Kö aner, 


W e W meter ER | Frigdrich-Wilhelm- 
werden gut gewaſchen, in erfahrener und joli 7 
modernifirt und gefärbt 
in der Strohhut⸗ Fabrik 

August Hoffmann, Seiligegeiitg. 26. 


Strohſohlen empfiehlt 205 kalte Füße 


1% August Hoffmann, Strohhut⸗Fabrik. 


So eben erſchien: 


Grote’sche Illustrirte Ausgabe 
Leſſing's Werke. 


Druck und Verlag von A. W. Kafem as 
n Danzig. a 


1 


| 


Cultivatoren, N Mähmaschinen, 124 a D Er. b, wird in na Mittwoch, den 3. März 1875, 
Ane, Be, , een, zweiter Iufpeet Reunion. 
. 1 5 Dreschmaschinen 5 ei er uſp kel Or, Es wird gebeten, die gewünſchten Couverts 
Breit- * = Korn-Reinigungsm,. ter Kenntniſſe in der Schreiberei befigt, | bis Dienſtag beim Oeconom im Cafno 
Säemaschinen Sortir-Cylinder. geſucht. Melvumgen find unter Beifügung anmelden zu wollen a 
= N Häockselmasohinen, von Zeugn ſſen, mit Angabe der Gehalte» Der Vorstand 
Pterdehaken, 5 Scohrotmühlen, ansprüche, an den Unterzeichneten zu richten. Wer Worstane, 
Rübenschneider, ee Oeikuchenbrecher, ei zrmomssietes. 1eiftungs Kaffechaus 
e fähiges Zaren: und Je „„ Freundſchaftl. Garten 
geraine, brik⸗Geſchäft in einer Haupt: * . 
Gartengeräthe, ſtadt Morddentfchlands, fucht Suedsee . Brbalärı 
Pumpen eto. einen gut empfohlenen Reiſen⸗ Wegen dienftlicher Verbin“ 
empfehlen den, der Farbewaaren⸗ und Dro derung der Regimentseapelle 


